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Rope Skipping bietet der Gym-
nastik- und Sportverein montags, 
17 bis 18.15 Uhr und 17.45 bis 19 
Uhr, in der Sporthalle an.
Der Jahrgang 1937 trifft sich am 
Donnerstag, 12. Oktober, um 12 
Uhr im Gasthaus „Zum Staats-
bahnhof“ zum Schlachtplattenes-
sen. Anmeldung bis Montag, 9. 
Oktober, unter Telefon 
07720/53 21.
Der Gemeinderat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Montag, 9. Okto-
ber, um 18 Uhr. Treffpunkt ist an 
der Daimlerstraße 18 zu einer 
Ortsbegehung, danach geht es im 
Bürgersaal im Rathaus weiter.
Das Café Miteinander im Bürger-
zentrum Farrenstall lädt zum 
Herbstfest am Donnerstag, 12. 
Oktober, von 15 bis 17 Uhr ein.

i Dauchingen

Die Bücherei ist am Montag von 
16 bis 18 Uhr geöffnet.
Treffpunkt zum Stricken im 
Hildegard-Strohm-Stüble ist im-
mer montags um 15 Uhr.

Kappel
Frauengymnastik ist immer 
montags von 18.15 bis 19.15 Uhr.
Der Ortschaftsrat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Donnerstag, 12. 
Oktober, um 19 Uhr im katholi-
schen Pfarrsaal.

i Niedereschach

n Von Moni Marcel

Rottweil.  Wer wollte, der 
konnte bei der Ausstellung  
ganz nebenbei auch neugierige 
Blicke in ein Stück eher unbe-
kannter Rottweiler Geschichte 
werfen. 

Denn das 1914 von der Fa-
milie Groß erbaute Gebäude, 
das beim Blick von der König-
straße aus eher unscheinbar 
wirkt, hat vieles zu bieten: Ju-
gendstil-Buntglasfenster, Er-
ker und Türmchen, schmiede-
eisern abgegrenzte Balkone 
und Terrassen, einen großen 
Park mit alten Bäumen, da-

runter ein riesiger Gingko, und 
einem zauberhaften Pavillon. 
Dazu nun die Bilder von Sebas-
tian Vogel, passend zum Kör-
permaß des Künstlers und der 
Arztfamilie, die einst hier lebte: 
groß.

Wimmelbilder für 
Erwachsene
„Wimmelbilder für Erwachse-
ne“ nannte sie Matthias Graf-
Hetzler, der in die Ausstellung 
einführte, auf den ersten Blick 
oft düster und morbide. Ein 
ägyptischer Sarkophag neben 
einem klapprigen, alten Fahr-
rad; ein Wespennest, dem eine 

Frau in Blau entschwebt, dane-
ben sich räkelnde Tiger – 
Traumwelten sind das, ent-
standen auch in Zeiten, da Vo-
gel selbst durch schwere, de-
pressive Phasen ging. 

Daneben finden sich  Ver-
weise  auf die Hoffnung, das 
Licht, die Wiedergeburt, die 
Auferstehung. Die zu finden, ist 
in allen monotheistischen Reli-
gionen wie Islam, Juden- und 
Christentum, diese grundle-
gende Frage nach dem Sinn des 
Seins und dem, was nach dem 
Tod passiert.

Vogel erzählte von der Ent-
stehung seiner Bilder, die an-

fangs nur eine Skizze sind, die 
das Zentrum ausmacht. Und 
wie er zunächst die Bühne für 
seine Figuren malt. Ein ent-
sprechend theatralisches Licht 
beleuchtet die Szenerien, un-
wirklich und schemenhaft mit 
teils völlig unrealistischen 
Perspektiven, die das Fantasti-
sche noch surrealer machen.

Eher unbewusst entstehen 
diese Werke dann, die Bedeu-
tung darf sich der Betrachter 
selbst hineindenken. Zeitlos 
sind Vogels Werke, hier finden 
sich historische und futuristi-
sche Anmerkungen, und man-
ches ist auch versteckt: Den ab-

gestürzten Helikopter etwa 
sieht man erst auf den zweiten 
Blick. Und so sind auch die Titel 
der Werke kryptisch-düster 
und zugleich hoffnungsvoll: 
„Falling towards the light“ 

heißt eines, „Dark Soul“ und 
„Kill the clones“ ein anderes.

→ Infos gibt es  unter www.sebas-
tian-vogel-kunst.de. Ein Besuch 
ist auf Anfrage möglich.

Fantastische Malerei in der Villa
Ein Spiegel der sich wandelnden Welt, Schattenseiten verdrängendes Licht und ein Tor in eine neue 
Dimension – in der Groß’schen Villa konnte man in die Welt des Künstlers Sebastian Vogel   eintauchen.

Matthias Graf-Hetzler (links) führte in die Ausstellung von Sebas-
tian Vogel ein. Die Jugendstilvilla der Familie Groß bot den passen-
den Rahmen für die teils surrealen Werke. Foto: Marcel

Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet. 
Der Stammtisch der Rottweiler 
Bilder findet am Montag, 9. Okto-
ber, ab 19 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Hochbrücke“ statt.
Der ESV/BSW trifft sich am Diens-
tag, 10. Oktober, um 14 Uhr im 
ESV-Sportheim zum Spielenach-
mittag.
Das Seniorenreferat der Volks-
hochschule Rottweil veranstaltet 
am Dienstag, 17. Oktober, ab 
13.30 Uhr in der Stadthalle die 
Seniorenkirbe. Das gemütliche 
Beisammensein und Singen des 
Albvereins entfällt an diesem 
Termin. Anmeldungen  für die 
Teilnahme an der Seniorenkirbe 
bis Freitag, 13. Oktober, an  Mina 
Hezinger, Telefon 0741/1 75 51 68.
Der Weiße Ring ist über Telefon 
07403/9 14 05 70 und 0151/ 
55 16 47 07 sowie per E-Mail an 
burgbacher.dunja.wr.rott-
weil@gmail.com erreichbar.
Der ambulante Kinder- und 
Jugendhospizdienst der Malte-
ser ist unter  0741/28 00 59 60 oder 
per E-Mail an kinderhospiz.rott-
weil@malteser.org zu erreichen.

i Rottweil

n Von Albert Bantle

Niedereschach-Fischbach. 
Angenommen wurde ein vom 
Kreisvorstand ausgearbeiteter 
Antrag zum Thema „Leistung 
erwirtschaftet Wohlstand“, mit 
dem nach den Worten von 
Thorsten Frei von diesem 
Kreisparteitag ein starkes, in-
haltlich programmatisches 
Signal ausgehen soll. 

Unter der Leitung  von Klaus 
Schüle konnten die Versamm-
lungsregularien zügig abgewi-
ckelt werden.

Von einer anspruchsvollen 
Zeit, in der man 2021 mit der 
Landtagswahl und der Bundes-
tagswahl gleich zwei deftige 
Wahlniederlagen verkraften 
und verarbeiten musste, sprach 
der einstimmig wiedergewähl-
te Thorsten Frei zu Beginn sei-
nes Rechenschaftsberichtes 
mit Blick auf die beiden vergan-
genen Jahre. 

Zuversicht, dass künftig  
bessere Zeiten  kommen
Dann richtete er dem Blick 
kämpferisch nach vorne, 
spannte den Bogen von der 
Kreis-CDU bis nach Berlin und 
zeigte sich mit Blick auf das in 
der Ausarbeitung befindliche 
neue Grundsatzprogramm der 
CDU zuversichtlich, dass künf-
tig wieder bessere Zeiten an-
brechen. 

Den früheren Ministerpräsi-
denten Erwin Teufel zitierend, 
wonach Glaubwürdigkeit und 
Vertrauen das wichtigste Gut 
für einen Politiker darstellen 

und es lange dauere, bis man 
dieses  aufgebaut habe und es 
zudem sehr schnell gehen kön-
ne, bis es wieder zerstört sei, 
ging Frei auf die aus seiner 
Sicht vorhandene Unfähigkeit 
der Ampelregierung in Berlin 
ein. „Ganz offensichtlich sind 
wir noch nicht gut genug, diese 
Unfähigkeit deutlicher hervor-

zuheben“, sparte er mit Blick 
auf aktuelle Umfrageergebnis-
se und Vorwürfe aus den eige-
nen Reihen auch nicht mit 
Selbstkritik. 

Positiv hob Frei hervor, dass 
sich die CDU seit den vergange-
nen Wahlniederlagen wieder 
stabilisiert habe und wenigs-
tens einen weiteren Absturz 
verhindern konnte, was ver-
schiedenen Mitte-Rechts-Par-
teien in anderen Ländern nicht 
gelungen sei. In den jüngsten 
Umfragen sei man jedoch fast 
so stark wie die SPD und Grü-
nen zusammen.

Ein beschwerlicher Weg  
steht bevor
 Nichtsdestotrotz bleibe die He-
rausforderung schwierig, und 

es werde mit Blick in die Zu-
kunft noch ein beschwerlicher 
Weg, auf dem es sicher auch 
Rückschläge geben werde, bis 
die CDU wieder da ist, wo sie 
hinmöchte. 

Mit Blick auf die Kommu-
nalwahlen im Juni 2024 appel-
lierte Frei an alle, mitzuma-
chen und möglichst auch zu 
kandidieren, denn es komme 
auf jeden Einzelnen an. Voll des 
Lobes war Frei für den seit Mit-
te August im Amt befindlichen 
neuen CDU-Kreisgeschäfts-
führer Elmar Bruno, den sich 
die CDU des Schwarzwald-
Baar-Kreises mit dem Nachbar-
kreis Tuttlingen teilt. In diesem 
Zusammenhang ging Frei auf 
den Wechsel von Brunos Vor-
gängerin Tanja Hall zur Lan-

des-CDU ein. „Das war ein Gra-
natenverlust für uns, aber wir 
haben der Partei in Stuttgart 
etwas Gutes tun können.“ Die 
zurückliegende Zeit ohne 
Kreisgeschäftsführung sei hart 
gewesen. 

Beitragserhöhung aufgrund 
sinkender Mitgliederzahlen   
Im Bericht von Schatzmeister 
Klaus Huber zeigte sich, dass 
bei der Kreis-CDU eine geord-
nete Finanzlage zu verzeich-
nen ist. Das ist auch vielen 
Spendern zu verdanken. Ange-
sichts sinkender Mitglieder-
zahlen –  konkrete Zahlen wur-
den nicht genannt –  machte 
Huber jedoch deutlich, dass 
man die Mitgliedsbeiträge 
wohl erhöhen müsse. 

 Thorsten Frei erhält alle Stimmen 
Beim Kreisparteitag  der CDU Schwarzwald-Baar in Fischbach standen neben der Rede des CDU-Generalsekretärs Carsten 
Linnemann Wahlen im Mittelpunkt, bei denen der Kreisvorsitzende Thorsten Frei einstimmig   wiedergewählt wurde. 

Der Kreisparteitag des CDU-Kreisverbands Schwarzwald-Baar fand in der Fischbacher Bodenackerhalle statt. Foto: Albert Bantle

Wahlen (Stimmenzahl in 
Klammern)   Kreisvorsitzender 
Thorsten Frei (117), stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Susan-
ne Ciampa (99), Rudolf Fluck 
(106) und Marianne Schiller 
(88). Kreisschatzmeister Klaus 
Huber (117), Schriftführer 
Adolf Schwab (116), Presse-
sprecherin Katja Bremm (108), 
Internetbeauftragter Thomas 

Herr (112), Mitgliederbeauf-
tragte Barbara Wild (113).  Ge-
wählt wurden beim Parteitag 
auch 15 Beisitzer. Dies sind 
Bernd Albert (90) aus Brigach-
tal, Elke Betteken (94) aus VS, 
Herbert Fehrenbach (84) aus 
Schonach, Jonas Klein (76) aus 
VS, Klaus-Dieter Krähmer (50) 
aus Blumberg, Heidi Liebert 
(92) aus Hüfingen, Stephanie 

Martin (94) aus VS, Jessia Mil-
bradt (83) aus VS, Yannik 
Motzer (60) aus Königsfeld, Pe-
ter Müller (84) aus Hüfingen, 
Markus Pfeiffer (48) aus Bad 
Dürrheim, Raphael Rabe (78) 
aus VS, Helene Sulzmann (90) 
aus Donaueschingen, Matthias 
Weisser (94) aus Königsfeld 
und Simone Wohlgemuth (99) 
aus Brigachtal.

Sie wurden beim Kreisparteitag der CDU gewählt 

Die stellvertretende Kreisvorsitzende Susanne Ciampa (rechts) ge-
hörte zu den ersten Gratulanten, die Thorsten Frei  nach der erfolg-
ten Wiederwahl gratulieren.  Ehefrau Katharina Frei freut sich  mit 
ihrem Mann. Foto: Albert Bantle


